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Liebe Gemeindeglieder, 

zu Beginn eines neuen Kirchenjahres, das ganz im Zeichen der Feierlich-

keiten anlässlich des 500. Reformationsgedenkens stehen und in unserer 

Gemeinde vor allem durch die Zeltkirche geprägt sein wird, grüße ich Sie alle 

mit einem sehr bekannten Vers aus dem Buch des Propheten Jesaja:  

Mache dich auf, werde licht; denn dein Licht kommt, 

und die Herrlichkeit des HERRN geht auf über dir! (Jesaja 60,1) 

In einer Zeit kürzer werdender Tage und zunehmender Kälte wird uns immer 

mehr bewusst, wie nötig wir selbst das Licht zum Leben brauchen. Unser  

eigenes Wohlbefinden hängt sehr davon ab, ob wir genug Licht tanken. Und 

gerade in der Vorweihnachtszeit versuchen wir der zunehmenden Dunkelheit 

zu trotzen, indem wir uns entweder in ferne Länder begeben oder unsere 

Gassen, Gärten und Häuser aufs Festlichste illuminieren. 

Doch „Dunkelheit“ steht auch für das, was unser Leben belastet und nicht 

durch „Lichttherapie“ oder Flucht in tropischere Gefilde behoben werden 

kann: Kummer, Trauer, Sorge, Angst. Diese Dunkelheit betrifft uns selbst 

durch persönliche Schicksalsschläge, oder sie betrifft ganze Nationen wie uns 

so manche Ereignisse dieses zu Ende gehenden Jahres gelehrt haben.   

„Siehe, Finsternis bedeckt das Erdreich und Dunkel die Völker“, klagt Jesaja 

über Jerusalem, als seine Einwohner nach langjährigem Exil zurückkehren. 

Sie finden eine kaputte Stadt vor, in der das Nötigste fehlt und in der man 

nach Gerechtigkeit vergeblich sucht. Genau in diese Situation hinein ruft 

Jesaja: „Mache dich auf, werde licht; denn dein Licht kommt!“  

Mit anderen Worten: Finde dich nicht ab! Steh auf, denn Gott kommt! Lass 

dich von seinem Licht anstecken zur Freude, zur Hoffnung, zur Liebe. Dann 

wird sich vieles zum Guten wenden.  

Mit dem Kind in der Krippe ist Gottes Licht in die Welt gekommen. Es hat dort 

geleuchtet, wo Kälte und Dunkelheit unter den Menschen herrschten. Es hat 

Herzen erwärmt, Augen zum Glänzen gebracht und bis heute von seiner Kraft 

nichts verloren. Und so wünsche ich Ihnen für die kommende Advents- und 

Weihnachtszeit, dass Sie sich anstecken lassen können vom Lichte Gottes 

und so vielleicht selbst zu Lichtträgern und Wärmespendern werden.  

Hilde Domin bringt dies in wenigen Worten schön auf den Punkt, wenn sie 

schreibt:           Vielleicht wird nichts verlangt   

          von uns  

während wir hier sind,  

     als ein Gesicht  

 leuchten zu machen  

             bis es durchsichtig wird.    Ihr Michael Maisenbacher 

Angedacht 
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NEUE FENSTER IM KINDERGARTEN 

SOWIE IM GEMEINDEHAUS 
Am Donnerstag, 27. Oktober war es endlich so 

weit und die Gerstetter Firma Metallbau Sei-

bold, die den Zuschlag für dieses zukunfts-

weisende und nachhaltige energetische Projekt 

unserer Kirchengemeinde bekommen hatte, 

konnte bei herrlichem Herbstwetter endlich mit 

dem Einbau der neuen Fenster in Gemeinde-

haus und Kindergarten starten, so dass wir be-

reits in diesem Winter durch die weitaus bes-

sere Wärmedämmung unserer beiden Gebäu-

de profitieren, in erheblichem Umfang Heizkos-

ten sparen und durch den niedrigeren Gasver-

brauch gleichfalls unsere Umwelt schonen 

werden.  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Doch nicht nur die Außenansichten haben sich 

durch die neuen Fenster grundlegend verän-

dert, auch in und um die beiden Gebäude hat 

sich im Zusammenhang mit den Jubiläums-

feierlichkeiten einiges getan, so darf sich das 

gesamte Kindergartenteam über eine komplett 

neue Büro-Ausstattung sowie eine große 

Projektionsleinwand, freuen. Um Gelder für 

Gemeinde aktuell 
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letztere zu genieren, war der Elternbeirat des 

Kindergartens, dem wir an dieser Stelle herzlich 

dafür danken, äußerst rührig. Darüber hinaus 

haben Kindergarteneltern maßgeblich beim 

Ausbau der alten Möbel sowie dem Neuanstrich  

geholfen. Hierfür ein herzliches Dankeschön! 
 

 

 

 

 

 

geholfen.  

 

Die hohe zur Schillerstraße hin ausgerichtete 

Fensterfront des Gemeindehauses wird seit 

Ende Juli durch ein strahlendes Lichtkreuz der 

Münchner Firma Light Solutions tagsüber wie 

nachts in den Farben des Kirchenjahres illumi-

niert und dem Wunsch zahlreicher älterer Ge-

meindeglieder entsprechend wurde ebenfalls 

im Juli dieses Jahres ein Handlauf am Gemein-

dehauseingang angebracht.  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Schauen Sie doch einfach mal vorbei und 

überzeugen Sie sich vor Ort von der 

besonderen Strahlkraft unseres Lichtkreuzes! 

 



 

 

 

 

 

 
SENIORENFEIER AM 4. DEZEMBER  

Am zweiten Advent laden wir alle Gemeinde-

glieder ab 65 Jahren mit Partnern ab 14 Uhr zur 

Seniorenfeier ins Ev. Gemeindeaus (Schiller-

straße 32) ein. Der Kirchengemeinderat hat 

wieder ein abwechslungsreiches Programm 

vorbereitet, in dessen Zentrum in diesem Jahr 

Bilder aus den vergangenen Jahrzehnten un-

serer Kirchengemeinde aus dem Archiv Hans 

Bosch sowie aktuelle Bilder aus diesem Kalen-

derjahr stehen werden. Gerade wenn Sie beim 

Jubiläumsfest Ende September die Bilderschau 

nicht in Ihrer Gänze anschauen konnten, wird 

sich ein Kommen sicherlich lohnen. Auch die 

Konfirmandenbilder der vergangenen 116 Jah-

re sollen im Rahmen dieser Vorführung noch-

mals gezeigt werden. Im Gemeindehaus kön-

nen Sie sich dann auch vor Ort von den neuen 

hochwertigen Fenstern, die in diesem Herbst 

eingebaut wurden, überzeugen und das Ge-

meindehaus in neuem Gewand erleben.   

Neben einem Grußwort unseres Bürgermei-

sters erwartet Sie unser Posaunenchor zusam-

men mit einer Veeh-Harfen-Gruppe sowie den 

Straßenkehrern zu einem unterhaltsamen 

Nachmittag bei Kaffee und Kuchen im wohlig 

warmen Gemeindehaus.  

Wir freuen uns auf Ihr Kommen! 

Am Samstag, 3. Dezember findet wieder die 

Orangenaktion unseres CVJM statt, im Rahmen 

derer Sie durch Ihren Orangen-Kauf bedürftige 

Kinder in der Slowakei unterstützen können.  

 

 

Gemeinde aktuell 
Senioren 
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Am Mittwoch, 21. Dezember findet wieder 

das Adventslieder-Singen der Konfirmandin-

nen und Konfirmanden statt. Zwischen 15 und 

17 Uhr besuchen insgesamt sechs Konfirman-

den-Gruppen ältere Gemeindeglieder und 

singen diesen ein adventliches Ständchen.  

Sollten Sie keinen Besuch wünschen, melden 

Sie sich bitte im Gemeindebüro (Tel. 6156) 

SCHWERHÖRIGENSEELSORGE  
In der Juni-Sitzung des Kirchengemeinderates 

war Pfarrerin und Audiotherapeutin Rosemarie 

Muth von der Schwerhörigenseelsorge der 

Evangelischen Landeskirche Württemberg in 

Gerstetten zu Gast und informierte das Gre-

mium sowie interessierte Gemeindeglieder über 

Anzeichen und Folgen von Schwerhörigkeit 

sowie die Auswirkungen auf das Alltagsleben 

der Betroffenen – auch in Bezug auf unsere 

Gottesdienste, die ja vom gesprochenen und 

gesungenen Wort leben. Auf Wunsch des 

Kirchengemeinderates wird Frau Muth am 

Mittwoch, 7. Dezember nochmals für einen 

Abend in die Michaelskirche kommen und vor 

Ort allen hörgeschädigten sowie interessierten 

Gemeindegliedern Tipps und Hilfestellungen 

geben sowie die in der Michaelskirche vorhan-

dene Induktionsschleife erklären und den Hör-

gerätenutzern in diesem Zusammenhang vor-

führen, wie man diese bestmöglich anwendet.  

Herzliche Einladung zu einem sicher kurz-

weiligen und nicht nur für Betroffene interessan-

ten, lehr- und hoffentlich hilfreichen Abend. 

Beginn ist um 19:30 Uhr in der Michaelskirche.  

 



 

 
Gartentag  

GARTENTAGE  
AM 28./29. OKTOBER  
Am    letzten   Oktoberwochen- 

ende  waren  von  Freitagnach- 

mittag bis Samstagmittag zahl- 

reiche helfende Hände rund um 

die Michaelskirche im Kirchgar- 

ten, Pfarrgarten und auf der Pfarrwiese unter-

wegs, um Bäume, Büsche, Hecken und Beete 

dieses großen ortsbildprägenden Areals wieder 

in Form zu bringen.  

Aus Gründen der Verkehrssicherheit – akute 

Gefahr von Reifbruch sowie wegen die Kirch-

mauer auf die Böhmenstraße herausdrücken-

den Wurzelwerks – waren sowohl ein Rück-

schnitt der großen Birke als auch die Fällung 

der vier Robinien notwendig. Zur Vorbereitung 

dieses Schrittes wurden bereits vor Jahren eine 

Eiche sowie zwei Buchen eingepflanzt. Und da 

diese mittlerweile eine stolze Höhe erreicht hat-

ten, zusehendes dem Licht entgegenstrebten 

und der Walnußbaum im Kirchgarten darüber 

hinaus für einen geraden Wuchs mehr und 

mehr Raum benötigte, war die Fällung nun in 

diesem Herbst notwendig geworden und die 

größte Herausforderung unseres Gartentages.  
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Doch dank der Unterstützung gleich zweier 

Profis in Person von Förster Christof Bosch und 

Forstwirtschaftsmeister Wolfgang Junglas, etli-

cher großer landwirtschaftlicher Maschinen so-

wie unzähliger helfender Hände ging die Aktion 

in Rekordzeit von wenigen Stunden und ohne 

größere Eingriffe in den Straßenverkehr sowie 

das Stromnetz über die Bühne. Doch auch die 

Hecken, Sträucher und Bäume an der Pfarr-

wiese wurden ausgedünnt um Raum für weiter-

es Wachstum zu schaffen. Darüber hinaus be-

freiten zahlreiche fleißige Hände die Kirch-

hofmauer sowie das Waschhäuschen vom wu-

chernden Efeu.  

An dieser Stelle danken wir allen Helferinnen 

und Helfern für Ihren Einsatz sowie die Bereit-

stellung der Arbeitsgeräte und -materialien, von 

Kaffee und Kuchen, dem leckeren Essen und 

der warmen Stube im Pfarrhaus. Ein herzliches 

Dankeschön für diesen unbezahlbaren und so 

nachhaltigen Dienst in unserer Gemeinde!  

Unser Dank gilt aber auch der ENBW, dem 

Ordnungsamt sowie dem kommunalen Bauhof 

für die unkomplizierte Hilfe bei der Organisation 

sowie allen Anwohnern der Oberen Kirch- und 

Böhmenstraße für ihre Geduld während der 

Baumfällarbeiten. 
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Der Festgottesdienst am Sonntag 

stand unter dem Psalmvers „Wie 

lieb sind mir deine Wohnungen“ 

(Psalm 84,2). Alle machten mit: 

Posaunenchor, Kirchenchor und 

Orgel samt Gemeindegesang 

sorgten für reichlich festliche Töne. 

Die Kindergartenkinder hatten sich 

über die Worte „Jubiläum“ und 

„Gemeinde“ Gedanken gemacht 

und veranschaulichten der 

zahlreich anwesenden Gemeinde 

mit Hilfe einer beeindruckenden 

Installation aus Sitzkartons 

unterschiedliche Wesensarten von 

Gemeinde.  

In seiner Predigt griff Pfarrer 

Maisenbacher das Thema 

„Heimat“ auf. Ein Wort, verbunden 

mit großen Emotionen bspw. nach 

Kindheit und Geborgenheit. Der 

Verfasser des 84. Psalms  sehnt 

sich nach der Gegenwart des 

lebendigen Gottes, nach Liebe, 

Glück und Angenommen-Sein. So 

feiern wir heute Gottesdienst mit 

der Sehnsucht nach Heimat und 

als Vorgeschmack 

 

 

 



 

 
Mini-Gottesdienst 

 

MINI-GOTTESDIENST 
Einmal im Monat treffen wir uns sonntags in der 

Kirche um gemeinsam mit den Kleinen in der 

Gemeinde Gottesdienst zu feiern – und das 

schon seit fast 10 Jahren! 

 Im Mini-Gottesdienst wird gemeinsam ge-

sungen und gebetet. Der Hauptteil besteht 

aus einer religiösen Geschichte, die er-

zählt, gespielt oder gezeigt wird.  

 Da unsere Zielgruppe Kinder im Alter von 

null bis sechs Jahren sind, stehen Bewe-

gung, Wiederholung, Mitmachen und 

Wohlfühlen bei uns an erster Stelle.  

 Eltern, Großeltern und Geschwister sind 

ebenfalls herzlich zum Gottesdienst 

eingeladen!  

 

 Wir  beginnen  unsere  Gottesdienste  um  

11 Uhr. Sie dauern ca. eine halbe Stunde.  

 Die genauen Termine finden Sie im Alb-

boten, im Gemeindebrief (S. 19) sowie auf 

der Homepage unserer Kirchengemeinde. 

 Unser Team besteht aus (v.l.n.r.) Bärbel 

Pötzl, Anna Lanksweirt, Claudia Saccone, 

Renate Schäufele und Elke Krajewski. 

Wir freuen uns immer auf neue Kinder im 

Gottesdienst, wie neue Gesichter im Team. Bei 

Fragen dürfen Sie gerne auf uns zukommen.  

Der nächste Mini-Gottesdienst findet am 11. 

Dezember um 11 Uhr in der Michaelskirche 

statt. Im Frühjahr sind wir dann immer im Ev. 

Gemeindehaus (Schillerstraße 32) und zwar am 

15. Januar, 19. Februar und 19. März. 
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KINDERGARTENJUBILÄUM 

Unser Kindergarten beging am 24./25. Septem-

ber 2016 seinen 40. Geburtstag.  

Gemeinsam mit dem Posaunenchor und all den 

Menschen, die sich im Gemeindehaus treffen, 

haben wir einen schönen Festgottesdienst 

gefeiert. Wir haben gestaunt, wie laut der 

Posaunenchor spielen kann und wie schön der 

Kirchenchor singt. Gemeinsam haben wir uns 

im Vorfeld überlegt, wo sich Menschen in der 

Gemeinde treffen und vier Bereiche ausge-

sucht. Durch Fragen und Antworten haben wir 

Taufe, Kindergarten, Jungschar und Kirchen-

chor in den Mittelpunkt gestellt, unterstrichen 

von Bildern, die wir auf Sitzhocker gemalt und 

aufeinander gestapelt hatten. Drehte man die 

Hocker, kam das Bild zum nächsten Bereich 

nach vorne.  

Nach der Predigt, die sich mit der Sehnsucht 

nach dem Haus Gottes befasste, wurden drei 

Erzieherinnen aus unserem Haus geehrt (s. S. 

12). Nach dem wunderbaren Gottesdienst ging  

 

Kindergarten 
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die  Feier  im  Kindergarten  mit  offenen  Türen 

weiter. Besonders in unserem Garten haben 

sich Gäste und Kindergartenkinder wohl ge-

fühlt. Aber auch die Fotoshow, die in der Halle 

lief, war ein Hingucker und entlockte viele „Ahs“ 

und „Das weiß ich noch!“ Sehr gut besucht 

waren die beiden Kindertheater-Vorstellungen, 

die an beiden Tagen viele kleine Gäste an-

gezogen haben. Am Samstag ging unser Fest 

schon los. Unsere Eltern haben leckerste 

Kuchen gebacken und versorgten die Kaffee-

trinker im Gemeindehaus. Ganz herzlich dan-

ken wir allen, die zu diesem besonderen Fest 

beigetragen haben, durch Zeit- und Kuchen-

spenden oder durchs Mitfeiern. Die Sitzhocker 

hat uns die Firma Industrie-Kartonagen Maier in 

Dettingen gespendet. Jetzt können Sie sie im 

Eingangsbereich des Gemeindehauses be-

wundern. Zurück bleiben viele gute Erinnerun-

gen an dieses schöne Fest und die Dankbarkeit 

für 40 gute Jahre in unserem Haus. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

KONFIRMANDENGABE 

Dass der Ausflug bei dem einen oder anderen 

unserer Konfirmandinnen und Konfirmanden 



 

 

JUBILÄUMSWOCHENENDE 23.-25.09. 
40 Jahre Gemeindehaus und Kindergarten so-

wie 90 Jahre Posaunenchor feierte unsere Kir-

chengemeinde am letzten Septemberwochen-

ende. Hochkarätig ging es mit einem Bläser-

konzert der bundesweit bekannten Formation 

„Salaputia Brass“ los: Grandiose Musik, vorge-

tragen von einem ebenso begeisternden Quin-

tett, bescherte dem Publikum in der Michaels-

kirche einen fantastischen Konzertabend.  

„Salaputia Brass“ spannte einen musikalischen 

Bogen von Barock bis Moderne. Die fünf 

Blechbläser gründeten ihr Quintett 2007 noch 

als Schüler und wagten sich schnell an eigene 

Arrangements heran. Die ehemaligen Mitglie-

der des Bundesjugendorchesters boten Blas-

musik auf höchstem Niveau, sodass die musi-

kalischen Darbietungen des Ensembles sowie 

die virtuose Spielkunst vom Publikum mit ste-

henden Ovationen bedacht wurden.  

Persönliche Kontakte zu Jan und Sebastian 

Jäger brachten die Musiker zum 90. Posaunen-

chorjubiläum nach Gerstetten. Es war ein 

Geburtstagsgeschenk der Kirchengemeinde an 

den Posaunenchor und stand unter dem Ge-

denken an Richard Jäger, den langjährigen 

Dirigenten des Posaunenchors. Dessen päda-

gogischen Talent, Herzlichkeit und Engels-

geduld verdankte der Posaunenchor seine gute 

Entwicklung, die bis heute anhält. So galt ein 

herzlicher und besonderer Dank der Kirchenge-

meinde der Familie Jäger, die dieses 

Gemeinde aktuell 
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besondere Konzert im Gedenken an Richard 

Jäger erst möglich gemacht hatte.  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Posaunenchor ist 90 Jahre alt und kein 

bisschen leise. Zahlen und Fakten sagen so 

manches aus, aber in erster Linie sind es 

zwischenmenschliche Beziehungen, die dazu 

beitragen, dass etwas lange Zeit Bestand hat. 

Bis heute herrscht ein gutes Klima unter den 

Musikern. Mit der Festival Instrada von Michael 

Schütz führten die Bläser unter der Leitung von 

Sebastian Jäger in den Abend beim Konzert in 

der Michaelskirche. 

Spielend eroberten die Posaunenchorbläser die 

Herzen der Zuhörer und brachten die Michaels-

kirche wunderbar zum Klingen. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Pfarrer Maisenbacher erzählte aus der Chronik 

des Posaunenchores: In 90 Jahren wechselten 

sich lediglich fünf Dirigenten ab. Mit fünf 

Blasinstrumenten wurde damals vor 90 Jahren 

angefangen. Fünf Leute wurden zu den Instru-

menten gesucht, die dann so lange unterrichtet 

wurden, bis sie „einigermaßen geradeaus spie-

len konnten“. 1926 war dann die erste Übungs-

stunde bei Ludwig Eckardt. Bis heute lebt 

unser Posaunenchor von freiwilligem Tun.  

Seien es Gottesdienste im Grünen, Taufen, 

Trauungen und Beerdigungen, große Festi-

vitäten oder auch das Kurrendeblasen – immer 

wieder umrahmte der Posaunenchor die jewei-

ligen Programme. 2001 wurde mit Richard 

Jäger das 75-jährige Jubiläum gefeiert und 

heute steht sein Enkel am Pult. Einen besseren 

Dirigenten könnte sich der musikalische Pfarrer 

für den Posaunenchor nicht vorstellen. Sie sind 

gut aufgestellt und müssen – getreu dem Motto 

eines der vielen Lieder, die bei dem Konzert 

gesungen wurden – „ausposaunen, worüber sie 

staunen“. Von der Kirchengemeinde gab es ei-

nen neuen Notenpult als Jubiläumsgeschenk. 

Das zum Abschluss gespielte und gesungene 

„Nun danket alle Gott“ von Johann Sebastian 

Bach klang wunderschön, denn schon die 

allerjüngsten Bläser spielten mit. 

Geehrt wurden Finn Nachtigal für 11 Jahre 

Einsatz im Posaunenchor, Sebastian und Jan 

Jäger für 17 Jahre Treue sowie Sibylle Jäger für 

20 Jahre. 28 Jahre spielt Frieder Franz im 

Posaunenchor. Sibylle Jäger steckte dann die 

Silberne Ehrennadel für 31 Jahre Treue 

Gemeinde aktuell 
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Barbara Thierer an, ebenso Mark Freihart für 31 

Jahre. 33 Jahre ist Gerd Eckhard dabei. Für 35 

Jahre erhielten Gerhard Thierer und Frank 

Junginger die Silberne Ehrennadel. Die 

Goldene Nadel samt Urkunde gingen für 40 

Jahre an Karlheinz Renschler sowie für 41 

Jahre an Thomas Heinle.  
 

 

 

 

 

 

 

 

Der Festgottesdienst am Sonntag stand unter 

dem Psalmvers „Wie lieb sind mir deine 

Wohnungen“ (Psalm 84,2). Alle machten mit: 

Posaunenchor, Kirchenchor und Orgel samt 

Gemeindegesang sorgten für reichlich festliche 

Töne. Die Kindergartenkinder hatten sich über 

die Worte „Jubiläum“ und „Gemeinde“ Gedan-

ken gemacht und veranschaulichten der zahl-

reich anwesenden Gemeinde mit Hilfe einer 

beeindruckenden Installation aus Sitzkartons 

unterschiedliche Wesensarten von Gemeinde.  

In seiner Predigt griff Pfarrer Maisenbacher das 

Thema „Heimat“ auf. Ein Wort, verbunden mit 

großen Emotionen bspw. der Sehnsucht nach 

Geborgenheit. Der Verfasser des 84. Psalms  

sehnt sich nach der Gegenwart des lebendigen 

Gottes, nach Liebe, Glück und Angenommen-

Sein. So feiern wir heute Gottesdienst mit der 

Sehnsucht nach Heimat und als Vorgeschmack 

 

 

 



 

 

auf das kommende ewige Fest so Maisen-

bacher. 

Im Rahmen des Gottesdienstes wurden vier 

Mitarbeiterinnen unserer Kirchengemeinde für 

ihren Einsatz geehrt: Sabrina Schmid ist seit 10 

Jahren im Kindergarten als Erzieherin tätig, 

Petra Herbinger bereits seit 25 Jahren, so auch 

Tanja Strauß. Pfarrer Maisenbacher wünschte 

den Dreien weiterhin viel Freude bei diesem 

wichtigen Dienst in unserer Gemeinde. 

Ebenfalls geehrt wurde Barbara Flath, die seit 

mittlerweile 25 Jahren den Mesnerdienst an der 

Michaelskirche versieht. Maisenbacher dankte 

für ihren unermüdlichen Einsatz in der Kirchen-

gemeinde, der oft mit einem hohen ehrenamt-

lichen Aufwand verbunden ist und überreichte 

auch ihr einen Blumenstrauß.  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Samstagnachmittag und Sonntag waren Tage 

der offenen Türen rund um Gemeindehaus und 

Kindergarten. Es gab ein spannendes Kinder-

theater im Kindergarten. In der riesigen Hüpf-

burg tobten die Kinder stundenlang ausge-

lassen herum aber auch die vielen Kreativ-

angebote des CVJM sorgten zusammen mit 

Menschenkicker und Schaumkussschleuer die 

Gemeinde aktuell 
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beiden Tage über für regen Andrang. Am 

Sonntag gab es leckeres, abwechslungs-

reiches Mittagessen und ein vielfältiges Pro-

gramm für Jung und Alt sowie an mehreren 

Projektoren eine Bilderschau mit mehr als 2.500 

Fotos aus den vergangenen 116 Jahren der 

Kirchengemeinde. Eine Auswahl derselben 

kann man im kommenden Jahr als Wand-

kalender zu Hause auch bewundern (s. S. 16). 

Der Musikverein Harmonie Gerstetten sorgte 

mit Dirigent Jan Jäger auf Terrasse und im 

großen Gemeindehausgarten für Stimmung 

und musikalische Unterhaltung.  
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Den liturgischen Abschluss bereicherte das 

ökumenische Gesangsensemble Cappella 

Chamäleon. Pfarrer Maisenbacher ließ in seiner 

Andacht nochmals kurz das Festwochenende 

Revue passieren und berichtete von den Neuer-

ungen im Zusammenhang mit dem Jubiläums-

feierlichkeiten: Der Kindergarten hat ein neues 

Büro, im Gemeindehaus sind das Lichtkreuz 

und der Handlauf am Eingang neu. Auch die 

neuen Fenster sollen vor Wintereinbruch in 

Kindergarten und Gemeindehaus installiert 

sein. (ela) 
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Der Festgottesdienst am Sonntag 

stand unter dem Psalmvers „Wie 

lieb sind mir deine Wohnungen“ 

(Psalm 84,2). Alle machten mit: 

Posaunenchor, Kirchenchor und 

Orgel samt Gemeindegesang 

sorgten für reichlich festliche Töne. 

Die Kindergartenkinder hatten sich 

über die Worte „Jubiläum“ und 

„Gemeinde“ Gedanken gemacht 

und veranschaulichten der 

zahlreich anwesenden Gemeinde 

mit Hilfe einer beeindruckenden 

Installation aus Sitzkartons 

unterschiedliche Wesensarten von 

Gemeinde.  

In seiner Predigt griff Pfarrer 

Maisenbacher das Thema 

„Heimat“ auf. Ein Wort, verbunden 

mit großen Emotionen bspw. nach 

Kindheit und Geborgenheit. Der 

Verfasser des 84. Psalms  sehnt 

sich nach der Gegenwart des 

lebendigen Gottes, nach Liebe, 

Glück und Angenommen-Sein. So 

feiern wir heute Gottesdienst mit 

der Sehnsucht nach Heimat und 

als Vorgeschmack 

 

 

 



 

 

20 JAHRE DORFFREIZEIT 
Unter dem Slogan „Daniel – Von Vertrauen, Mut 

und Löwen“ feierte die Dorffreizeit des CVJM 

dieses Jahr runden Geburtstag. Angeführt vom 

Leitungsteam, bestehend aus Marcus Vetterle, 

Anika und Nina Pötzl sowie Jasmin Herbinger, 

begaben sich in der letzten Sommerferien-

woche täglich 119 Kinder, fast 50 Programm-

mitarbeiter, 20 Küchenmitarbeiter und 10 Kü-

chenhelfer (Konfirmand_innen) ins Gemeinde-

haus an der Schillerstraße.  
 

 

 

 

 

 

Die Dorffreizeit startete mit einer Begrüßung, 

sowie der Kleingruppeneinteilung auf der Wiese 

hinter dem Gemeindehaus. In diesen Klein-

gruppen nahmen die zahlreichen Teilnehmer 

mit ihren Mitarbeitern geordnet im Großen Saal 

des Gemeindehauses Platz, indem sie jeden 

Morgen ein Morgenlob und das Anspiel miter-

lebten. Das diesjährige Anspiel handelte von 

der biblischen Geschichte von Daniel, welcher 

seinem Gott immer treu blieb und schließlich 

sogar in der Löwengrube durch Gottes Hilfe 

nicht gefressen wurde. Die Dorffreizeitband 

hatte wie üblich wieder ein passendes Dorf-

freizeitlied geschrieben, wobei jede Strophe die 

Geschichte eines Tages erzählte. Nicht nur zum 

Morgenlob sondern den ganzen Tag über 

CVJM 
Dorffreizeit 2016  
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brachte die Musik der Band den Saal immer 

wieder zum Kochen. Für circa zwei Stunden 

begaben sich die Kleingruppen in ihre Gruppen-

räume, die wie jedes Jahr im ganzen Dorf 

verstreut lagen und teilweise mit dem Fahrrad 

erreicht wurden. 

 
Dort angelangt wurden in einer Andacht die Ge-

schehnisse des Anspiels nochmals aufgerollt, 

bevor es unterschiedliche Spiel und Bastelan-

gebote gab. Nach der Gruppenzeit fanden sich 

wiederum alle Beteiligten im Gemeindehaus 

ein, um gemeinsam Mittag zu essen.  

Am Montag folgten dem Mittagessen Groß-

gruppenspiele auf der Wiese und das Dorfspiel. 

Beim Dorfspiel bewegten sich die Kinder in ihrer 

Kleingruppe durch das den Ort und mussten an 

unterschiedlichen Punkten im Dorf kleine Spiele 

absolvieren. Die Gewinner wurden am Folgetag 

auf dem Siegerpodest auf der Wiese gekürt. 

Nach dem Nachmittagsprogramm gab es jeden 

Tag eine kleine Stärkung in Form von Kuchen, 

bevor es zum Abschlussgag auf die Wiese ging. 

Hierbei versuchten die Kinder eine Aufgabe 

schnellstmöglich zu erfüllen um mit einer 

Schatzkarte nach einem Schatz zu suchen. 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Gewinner durften als Belohnung in der ei-

gens errichtete Löwenarena gegen den Löwen 

kämpfen, während die restlichen Beteiligten die 

Kämpfer lautstark anfeuerten. Am Dienstag-

nachmittag konnten die Kinder in eigens 

ausgesuchten Interessengruppen unterschied-

liche Dinge verrichten, wie etwa Bastelange-

bote aber auch Tätigkeiten im Freien wobei für 

jeden etwas dabei war. Am Mittwoch stand der 

Ausflug auf dem Programm, der uns in diesem   

 

CVJM 
Dorffreizeit 2016  
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Jahr  auf  eine Heide oberhalb des MSC-Gelän-

des führte. Nachdem sich alle mit Essen vom 

Grill gestärkt hatten, gab es ein Geländespiel, 

welches für viel Freude und so manch nasses 

T-Shirt sorgte. Am Donnerstagnachmittag stand 

der Stationslauf auf der Wiese auf dem 

Programm, wobei die Kinder an unterschied-

lichen Stationen Kreativität und Teamgeist be-

weisen mussten. Am Freitag schloss das tradi-

tionelle Fest die Dorffreizeit ab: Eine Bildershow 

sowie ein Video konnten den Eltern einige 

Einblicke in die Freizeit ermöglichen. Nach dem 

Festessen schloss die Woche im Gemeinde-

haus mit einem riesigen Abschlusskreis samt 

Segenslied auf der Wiese, in dem neben 

Kindern und Mitarbeitern auch die Eltern nicht 

fehlen durften. Die Dorffreizeit endete mit dem 

Abschlussgottesdienst am darauffolgenden 

Sonntag in der Michaelskirche.                    

 
 
 
 
 

 
 
 



 

 

EIN HERZLICHES DANKESCHÖN! 
Die Jubiläumsfeierlichkeiten anlässlich des 40-

jährigen Bestehens unseres Gemeindezen-

trums samt Kindergarten in der Schillerstraße 

sowie des 90-jährigen Posaunenchorjubiläums 

vom 23.-25.09.2016 waren ein voller Erfolg!  

Danken möchten wir den zahlreichen Helfer-

innen und Helfern, sowie allen die zum Gelin-

gen dieses besonderen Wochenendes beige-

tragen haben, bei dem wir uns über Gesamter-

löse in Höhe von insgesamt 4.565,59 € freuen. 

Davon gehen 1.889,44 € aus den beiden Kon-

zerten an den Posaunenchor. Aus den Erlösen 

der Feierlichkeiten rund um das Gemeindehaus 

fließen 1.090 € in die Finanzierung der neu-

en Fenster im Gemeindehaus und Kindergar-

ten, sowie 545,01 € in die Finanzierung unser-

er Jugendreferentenstelle. Dieser kommen 

auch noch weitere 146,53 € aus der Spenden-

box bei der Metzgerei Köpf zugute.  

Die Verkaufserlöse des Kindergartens zugun-

sten der neuen Kindergartenfenster ergaben 

200.- €, so dass wir uns zusammen mit dem 

Gottesdienstopfer vom 25. September in Höhe 

von 694,61 € über insgesamt 1.984,61 € 

zugunsten der Fenster im Kindergarten und 

Gemeindehaus freuen dürfen.  

Zusammen mit den bereits eingegangenen 

Spenden, Verkaufserlösen und Gottesdienst-

opfern kamen somit allein in diesem Jahr 

bereits 20.768 € (Stand: 11.11.16) für die neuen 

Fenster sowie das Lichtkreuz zusammen.  

 

Dankeschön! 
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Zu einer 100%igen spendenfinanzierten Dek-

kung der unserer Kirchengemeinde entstanden-

en Gesamtkosten für die neuen Fenster in Höhe 

von 107.637 € fehlen bis Jahresende allerdings 

noch weitere 1.102 €.  

Ein Teil des noch fehlenden Betrages soll durch 

den bereits im September angelaufenen Ver-

kauf von Kalendern mit historischen Motiven 

aus den vergangenen 116 Jahren unserer Kir-

chengemeinde gewonnen werden. Die Kalen-

der, deren Verkaufserlös zu 100% in die Fen-

stererneuerung fließt, können im Gemeinde-

büro, der Kirchenpflege, bei Germanflex, der 

Gerstetter Ortsbücherei sowie bei Margot Banz-

haf zum Preis von 15.- € erworben werden.  

Darüber hinaus verkaufen wir den Kalender bei 

der Seniorenfeier am 4. Dezember und im An-

schluss an die Gottesdienste in der Adventszeit.  

Wenn Sie noch ein besonderes Weihnachts-

geschenk mit reichlich Lokalkolorit suchen, 

greifen Sie zu. Sie unterstützen damit un-

mittelbar ihre Kirchengemeinde vor Ort.  

 

Darüber hinaus freuen wir uns aber auch noch 

über weitere Spenden für die Fenster oder das 

Lichtkreuz. Gott segne Geber und Gaben! 

 

 



 

VOLKS-BANK 
Seit Ende September ziert eine von der Volks-

bank Heidenheim gestiftete VOLKS-Bank den 

Platz neben dem Kriegerdenkmal, so dass sich 

in unserem Kirchgarten nunmehr ganze vier 

Sitzbänke finden, auf denen man sich bei schö-

nem Wetter niederlassen kann.  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ein herzliches Dankeschön gilt an dieser Stelle 

Kirchengemeinderat Hans-Dieter Weiler, der 

die Bretter der bisherigen Sitzbank abgeschlif-

fen und neu lasiert hat sowie Pfarrer Maisenba-

cher, der diese zusammen mit ihm an neuer 

Stelle eingegraben hat, sowie dem Bauhof, der 

unser neues VOLKS-Bänkle an ihrem Platz ver-

ankerte. Ein ganz besonderer Dank ergeht aber 

an den Stifter, die Volksbank Heidenheim, die 

im Übrigen auch noch die die Herstellung uns-

erer Kollektenbons mit 500.- € bezuschusst hat.  
 

Die Kollektenbons können Sie ab sofort auch 

im Gemeindebüro und der Kirchenpflege im 

Gegenwert von 5, 10 oder 20 Euro kaufen. 

Auf Wunsch bekommen Sie hierfür eine Spen-

denbescheinugung ausgestellt und können Ihr 

Gottesdienstopfer von der Steuer absetzen. 

WEITERE INFORMATIONEN UNTER: 

WWW.GERSTETTEN-EVANGELISCH.DE 

Dankeschön! 
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ERNTEDANKFEST 
Für die reichhaltigen Erntegaben zum dies-

jährigen Erntedankfest in Gerstetten und Sont-

bergen danken wir – auch im Namen des Tafel-

ladens Heidenheim, dem sämtliche Gaben 

zugutekamen – sehr herzlich!   

 

 

 

 

 

 

 

PROJEKT VETTERLE  
Bereits im dritten Jahr läuft unser „Projekt 

Vetterle“ mit dessen Hilfe wir unsere 50%ige 

Jugenddiakonenstelle finanzieren. Durch die 

professionelle Begleitung unserer Kinder und 

Jugendlichen lebt die Jugendarbeit unserer 

Kirchengemeinde spürbar auf, was in diesem 

Jahr sowohl bei der Dorffreizeit als auch den 

Jubiläumsfeierlichkeiten Ende September sehr 

eindrucksvoll zu spüren war. Um unsere Ju-

gendarbeit auch langfristig auf eine solide und 

professionelle Basis stellen zu können, sind wir 

aber weiterhin auf kontinuierliche Spenden an-

gewiesen. Bis zum 11. November kamen be-

reits 13.133 € durch Spenden, Daueraufträge 

und Gottesdienstopfer zusammen, wofür wir an 

dieser Stelle herzlich danken!  

Da zu einer 100%igen spendenbasierten Finan-

zierung allerdings noch 12.417 € fehlen, sind 

wir auch dieses Jahr weiterhin auf Ihre Unter-

stützung angewiesen.  
 
 



DEM GLAUBEN AUF DER SPUR 
Am 12. Januar startet der zweite Teil unserer 

kritischen Diskussionsrunde zu elementaren 

Fragen des christlichen Glaubens. Unter der 

Überschrift „Ich glaube an Jesus Christus“ wol-

len wir uns im Neuen Jahr an weiteren sechs 

Abenden (jeweils donnerstags ab 19.30 Uhr im 

Gemeindehaus) mit dem zweiten Glaubensar-

tikel auseinandersetzen und uns mit Hilfe der 

Bibel, Bild und Ton sowie unserer Lektüre-

grundlage, Gerd Theißen ’s Kritischem Kate-

chismus „Glaubenssätze“ intensiv auf Spuren-

suche nach Jesus von Nazareth begeben.  

1. Dezember: Der das Herz ergreifen kann – 

Der Gott der Bibel II 

22. Dezember: Alles in allem –  

Gott in anderen Religionen 

12. Januar: Was wir über Jesus sicher wissen  

9. Februar: Jesus in den Evangelien I:  

Markus, der Löwe und Matthäus, der Mensch  

9. März: Jesus in den Evangelien II:  

Lukas, der Stier und Johannes, der Adler  

23. März: Zeichen, Wunder & das Vaterunser 

6. April: Durch den Tod zum Leben –  

Kreuz und Auferstehung Jesu 

Leitung: Pfarrer Maisenbacher 

INTERESSIERTE UND NEUEINSTEIGER  
SIND JEDERZEIT HERZLICH WILLKOMMEN! 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 VERANSTALTUNGEN ÖKUMENISCHE 

ERWACHSENENBILDUNG 2017 
PUBERTÄT UND ADOLESZENZ –  

ZWEI SEITEN EINER MEDAILLE 

Die Herausforderung des Erwachsenwerdens 

für die Jugendlichen und die Herausforderung 

einer adäquaten Begleitung durch die Eltern. 

Vortrag mit Aussprache am 7. März 2017 

um 19.30 Uhr im Kath. Gemeindezentrum 

Referentin: Dr. Helga Ströhle 

TO SEE A WORLD 

Vortrag mit Hörbeispielen über ausgewählte 

Vokal-Werke des schwedischen Komponisten 

Sven-David Sandström. Für jeden Musiklieb-

haber und Chorsänger ein absolutes Muss!  

Am Palmsonntag, 9. April 2017 um 19:30 Uhr 

im Ev. Gemeindehaus mit Pfr. Maisenbacher 
 

Zum neuen Jahr 

Wie heimlicher Weise 

ein Engelein leise 

mit rosigen Füßen 

die Erde betritt, 

so nahte der Morgen. 

Jauchzt ihm, Ihr Frommen, 

ein heilig Willkommen, 

ein heilig Willkommen! 

Herz, jauchze du mit! 

 

In ihm sei’s begonnen,  

der Monde und Sonnen 

an blauen Gezelten 

des Himmels beweg. 

Du, Vater, du rate! 

Lenke du und wende! 

Herr, dir in die Hände 

Sei Anfang und Ende, 

Sei alles gelegt! 

Eduard Mörike 

 

Vielfalt 
Gruppen und Kreise 

  
 

Gr 
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 KRABBELGRUPPE 
Die Krabbelgruppe pausiert und startet im 
kommenden Frühjahr wieder mit einer neuen 
Gruppe. Beachten Sie dazu bitte den Albboten 
sowie unsere Homepage! 
 

MINI-GOTTESDIENST  
11.12.: 11 Uhr Michaelskirche  
15.01.: 11 Uhr Gemeindehaus 
19.02.: 11 Uhr Gemeindehaus 
19.03.: 11 Uhr Gemeindehaus 
 

KINDERKIRCHE 
Außerhalb der Ferien i.d.R. sonntags um  
9.30 Uhr im Gemeindehaus.  
 

KIRCHENMUSIK 
Der Kirchenchor probt wöchentlich  
montags ab 20.00 Uhr im Gemeindehaus 
Neue Sängerinnen und Sänger sind jederzeit 
herzlich willkommen! 

Der Posaunenchor probt wöchentl. dienstags  

17.00 Uhr Anfänger  
18.00 Uhr Jungbläser 
20.00 Uhr Posaunenchor im Gemeindehaus  
In den Ferien finden i.d.R. keine Proben statt. 

Im Januar startet wieder eine neue Anfänger- 
gruppe. Quer- und Wiedereinsteiger sind  

jederzeit herzlich willkommen! 
Nähere Infos bei Basti Jäger (Tel.: 0170-9093640) 
 

OFFENER FRAUENTREFF 
15.12.:  Weihnachtlicher Abend 
Treffen: donnerstags um 20.00 Uhr im GH               
 

MÄNNERTREFF 55PLUS 
08.12.: Adventsabend 
05.01.: Gedanken zur Jahreslosung 2017  

(Pfr. i. R. Hägele) 
19.01.: Wir sind Europa – Gespräch und 

Diskussion über eine Streitschrift  
(Karl-Ludwig Fink) 

Treffen: donnerstags um 19.30 Uhr im GH 
  

Vielfalt 
Gruppen und Kreise 
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GUSTAV - ADOLF - FRAUENKREIS 
28.11.: Ein Nachmittag mit Pfr.i.R. Zeh 
12.12.: Adventsnachmittag 
09.01.: Friedrich Silcher – Sein Leben und      

seine Lieder (Pfr. Maisenbacher) 
23.01.: Besuch einer Veeh-Harfen-Gruppe 
06.02.: „Stätten der Reformation – Backstein-

gotik und Gartenträume“ mit Charlotte 
Junginger 

20.02.: Weltgebetstagsliturgie 
06.03.: „Balladen nach alttestamentlichen 

Texten“ (Pfr. i. R. Fleischmann) 
20.03.: Vortrag über die Evang. Gemeinde in 

Griechenland (Frau Prälatin Wulz) 
03.04.: „Die Reformation – eine Weltbürgerin“ 

Vortrag von Herrn Hirsch vom GAW 
Treffen: 14-tägig montags um 14.00 Uhr (GH) 
  

FRAUENKREIS 
30.11.: Von der Steinzeit ins 21. Jahrhundert 

Abend mit Ehepaar Bentz, Steinheim 
14.12.: Adventsabend 
04.01.: Winterwanderung 
11.01.: Jahreslosung (Pfr. i. R. Hägele) 
So, 22.01.: Kaffeehaus 
25.01.: Tanzen mit Sonja Krauss 
08.02.: Mein Denkspruch (Pfr. i. R. Rummel) 
22.02.: Bunter Abend 
Fr, 03.03.: Weltgebetstag (St. Petrus & Paulus) 
08.03.: Abendmahl (Pfr. Maisenbacher) 
15.03.: Betriebsbesichtigung 
22.03.: Kreuzwegandacht mit dem kath. 

Frauenkreis (19.00 Uhr) 
05.04.: Bericht über die Seelsorge in der JVA 

S-Stammheim (Pfr. Maisenbacher) 
Treffen: 14-tägig mittwochs um 19.30 Uhr  
im Gemeindehaus 
 

NÄHERE INFORMATIONEN SOWIE DIE KONTAKTDATEN DER 

GRUPPENLEITUNGEN ERHALTEN SIE IM GEMEINDEBÜRO 

(TEL. 07323-6156) ODER AUF UNSERER HOMEPAGE 

WWW.GERSTETTEN-EVANGELISCH.DE 
 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Sonntag, 27. November – 1. Advent 
9.30 Uhr Gottesdienst in der Michaelskirche  

(Maisenbacher) mit dem Posaunenchor 
11.00 Uhr Gottesdienst mit Taufen in der 

Jakobuskirche Sontbergen (Maisenbacher) 
  

Sonntag, 4. Dezember – 2. Advent 
11.00 Uhr Gottesdienst in der Michaelskirche 

(Maisenbacher) 
18.00 Uhr JuGoP23JAM im Gemeindehaus 

 

Sonntag, 11. Dezember – 3. Advent 
9.30 Uhr Gottesdienst zum Todestag Jochen 

Kleppers in der Michaelskirche (Maisenbacher)  
Der Kirchenchor wirkt mit 

11.00 Uhr Mini-Gottesdienst Michaelskirche 
 

Sonntag, 18. Dezember – 4. Advent 
9.30 Uhr Gottesdienst mit Taufen in der 

Michaelskirche (Bosch) 

Gottesdienste 
Advent und 

Weihnachten 
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Heilig Abend – 24. Dezember 
15.30 Uhr Familien-Gottesdienst mit Krippen-
spiel der Kinderkirche in der Michaelskirche 
(Pfr. i.R. Hägele) 
17.30 Uhr Christvesper in der Michaelskirche 
mit d. Ensemble imBRASSion (Maisenbacher) 
22.30 Uhr Christmette in der Nikolauskirche  
(Maisenbacher) mit einem Bläserensemble 
 

Christfest – 25. Dezember 
9.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (GK)  
in der Michaelskirche (Maisenbacher)  
Der Kirchenchor wirkt mit 
11.00 Uhr Gottesdienst mit Anspiel in der 
Jakobuskirche Sontbergen (Maisenbacher) 
 

2. Christfesttag – 26. Dezember 
9.30 Uhr Familiengottesdienst in der Nikolaus-
kirche (Bosch) mit dem Posaunenchor 
  

 



 

Altjahresabend – 31. Dezember 
18.30 Uhr Gottesdienst mit Jahresrückblick  

und Abendmahl (EK) (Maisenbacher)  
 

Neujahr – Sonntag, 1. Januar 
17.00 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst zur 
Jahreslosung mit der Kirchengemeinde Gus-
senstadt und dem Posaunenchor in der Niko-
lauskirche (Maisenbacher) Anschließend Stän-
derling bei Glühwein und Punsch  
 

Epiphanias – 6. Januar   
9.30 Uhr Gottesdienst Gemeindehaus (Bosch)  
 

8. Januar – 1. Sonntag nach Epiphanias 
11.00 Uhr Gottesdienst im Gemeindehaus 
(Pfarrer Bosch und Zeltpfarrer Wingert) 
 

15. Januar – 2. Sonntag n. Epiphanias 
9.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (GK)  
im Gemeindehaus (Maisenbacher) 
11.00 Uhr Tauf-Gottesdienst in der Jakobus-
kirche Sontbergen (Maisenbacher) 
11.00 Uhr Mini-Gottesdienst Gemeindehaus 
 

22. Januar – 3. Sonntag n. Epiphanias 
9.30 Uhr Gottesdienst Gemeindehaus (Bosch)   
  

29. Januar – 4. Sonntag n. Epiphanias 
9.30 Uhr „Sie werden aus Saba alle kommen“ 
Kantaten-Gottesdienst zu BWV 65  
im Gemeindehaus (Maisenbacher) 
 

5. Februar – Letzter Sonntag n. Epiphanias 
11.00 Uhr „Into the Wild“ – Film-Gottesdienst 
im Gemeindehaus (Maisenbacher)  
Der Posaunen- und der Kirchenchor wirken mit  
Anschließend Gemeindemittagessen  
18.00 Uhr JuGoP23JAM im Gemeindehaus 
 

Sonntag, 12. Februar – Septuagesimae  
9.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (EK) im 
Gemeindehaus (Maisenbacher) 
11.00 Uhr Tauf-Gottesdienst in der Jakobus-
kirche Sontbergen (Maisenbacher) 
 

Gottesdienste 
Altjahresabend  
bis Judika 
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Sonntag, 19. Februar – Sexagesimae 
9.30 Uhr Gottesdienst im Gemeindehaus  
(Pfr. i. R. Hägele) 
11.00 Uhr Mini-Gottesdienst Gemeindehaus 
 

Sonntag, 26. Februar – Estomihi 
9.30 Uhr Literatur-Gottesdienst im Gemeinde-
haus mit Pfrin Kettinger und Pfr. Maisenbacher  
 

Sonntag, 5. März – Invocavit  
9.30 Uhr „Unter dem Sand“ – Film-Gottes-
dienst im Gemeindehaus (Maisenbacher)  
Der Kirchenchor wirkt mit 
11.00 Uhr Tauf-Gottesdienst in der Jakobus- 
kirche Sontbergen (Maisenbacher) 
18.00 Uhr JuGoP23JAM im Gemeindehaus 
  

Sonntag, 12. März – Reminiscere  
11.00 Uhr Literatur-Gottesdienst zu dem Buch 
„Oscar und die Dame in Rosa“ im Gemeinde-
haus (Maisenbacher) 
 

Sonntag, 19. März – Okuli  
9.30 Uhr Gottesdienst im Gemeindehaus  
(Pfr. Bosch und Diakon Vetterle)  
mit Übergabe der Trainee-Zertifikate  
11.00 Uhr Mini-Gottesdienst Gemeindehaus 
 

Sonntag, 26. März – Lätare  
9.30 Uhr Fest-Gottesdienst zur Goldenen  
Konfirmation in der Michaelskirche  
(Maisenbacher) 
 

Sonntag, 2. April – Judika  
9.30 Uhr Katechismus-Gottesdienst in der   
Michaelskirche (Maisenbacher) 
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